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Vorwort der Herausgeber:
Konsum und nachhaltige Entwicklung –
Rahmenbedingungen und Forschungsfragen

Adrian Boos, Tobias Brönneke und Andrea Wechsler

Was genau verstehen wir eigentlich unter nachhaltigem Konsum und wie
kann dieser realisiert werden? Bzw. kann er das überhaupt oder widerspre-
chen sich Konsum und nachhaltige Entwicklung als Gegensätze, die nicht
in Einklang gebracht werden können?

Im Vorwort des Sammelbands zur letzten Verbraucherforschungstagung
an der Hochschule Pforzheim stellte Lucia A. Reisch die provokante Frage,
ob Konsumgesellschaften geplante Obsoleszenz, also einen von vielen Ge-
gensätzen zu nachhaltigem Konsum, für ihren Wohlstand benötigen.1

Im vorliegenden Band gehen die Autor*innen noch einen Schritt weiter
und fragen sich, ob Nachhaltigkeit in einer Konsumgesellschaft überhaupt
möglich ist. Konsum ist für Volkswirtschaften wichtig, ohne Konsum gibt
es kein Wachstum und – so zumindest die aktuell vorherrschende Mei-
nung – ohne Wachstum ist nachhaltige Entwicklung nicht möglich.

Es stellt sich also die Frage, wie eigentliche Gegensätze in Einklang ge-
bracht werden können und ob sich Gesellschaften eher mit niedrigem
oder hohem Konsum nachhaltig entwickeln können. Ist nachhaltiger Kon-
sum niedriger Konsum und damit weniger Wachstum oder hoher Konsum
nachhaltiger Produkte? Und was sind nachhaltige Produkte?

Unabhängig von der Beantwortung dieser Fragen sind sich alle Au-
tor*innen dieses Sammelbands einig, dass es ein weiter so nicht geben
kann. Die weltweiten Ressourcen sind knapp und endlich, wie der immer
populärere „Earth Overshoot Day“ jedes Jahr etwas früher plakativ auf-
zeigt. Aber ist es der Gesetzgeber, der etwas unternehmen muss, sind es die
Konsumierenden selbst, die Verzicht üben sollten, sogenannte Suffizienz,
oder ist es technischer Fortschritt, sprich Effizienz, der Konsum nachhalti-
ger machen wird? Einig sind sich die Autor*innen nur darüber, dass es
nicht den einen Lösungsansatz gibt.

1 Brönneke/Wechsler (Hrsg.), Obsoleszenz interdisziplinär. Vorzeitiger Verschleiß aus
Sicht von Wissenschaft und Praxis, 2015.
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Konsum ist ein sehr persönliches, jeden Menschen betreffendes Thema.
Unabhängig davon, ob er niedrig oder hoch ist, Konsum betrifft uns alle,
in den Industrienationen, oder wie Mario Schmidt sie im zweiten Artikel
des Sammelbands nennt, der „reichen“ Welt, ebenso wie in der „armen“
Welt, von Tobias Brönneke im ersten Artikel als globaler Süden definiert.

Im ersten Teil dieses Buchs diskutieren die Autor*innen daher die freie
Wahl der Verbraucher*innen im Spannungsfeld nachhaltiger Entwicklung,
die Gegensätze und das Zusammenspiel von Effizienz und Suffizienz so-
wie vergleichende Warentests für intelligente Kundenentscheidungen im
Bereich des nachhaltigen Konsums. Die Wahlfreiheit der Konsumierenden
wird als Grundvoraussetzung und gleichzeitiges Problem für nachhaltigen
Konsum identifiziert, als etwas, was auf die individuelle Ebene beschränkt
bleibt, trotzdem aber nicht vernachlässigt werden kann. Die Autor*innen
sind sich einig, dass weitere Forschung auf Verbraucherebene vonnöten ist,
um die Hintergründe nachhaltigen Konsums besser zu verstehen. Gleich-
zeitig weisen sie aber auch darauf hin, dass neben den Konsumierenden
die Politik gefragt ist, um Ansätze von Verbraucherverantwortung mit dem
oben genannten Zusammenspiel Effizienz/Suffizienz in Einklang zu brin-
gen.

Die freie Wahl der Konsumierenden kann hierbei zwar teilweise durch
rechtliche Rahmenbedingungen verantwortlich gestaltet werden, auf die
Bildung von Verbraucherkompetenzen kann eine solche Politik aber nicht
gänzlich verzichten. Wie sich die Autor*innen in Kapitel 3 des vorliegen-
den Bands einig sind, muss ein gewisses Maß an Kompetenz und Informa-
tion über nachhaltige Entwicklung vorliegen, sonst nützen auch die best-
gemeinten rechtlichen Rahmenbedingungen und Anreize nichts. Das aus-
führliche Beispiel des Diesel-Skandals von Peter Kolba zeigt aber auch, dass
es nicht nur im Bereich der Verbraucherinformationen, sondern vor allem
auch noch an deren Schutz hapert. Der Artikel des Hohenheimer Teams
über die geplante Obsoleszenz bei Lebensmitteln schlägt eine Brücke zum
vorangegangenen Verbraucherforschungstag „Obsoleszenz interdiszipli-
när“ an der Hochschule Pforzheim im Jahr 2015 und erweitert die Verant-
wortung auf die gesamte Liefer- und Verbraucherkette.

Verbraucherpolitik kann auf ganz verschiedenen Ebenen ablaufen, wie
beispielsweise der Vergleich der in diesem Band abgedruckten Stellung-
nahme der Verbraucherkommission Baden-Württemberg zu Arzneimittel-
rückständen mit dem Hauptthema von Kapitel 4, dem sogenannten Nud-
ging, zeigt. Das Team von Lucia A. Reisch vom Forschungszentrum Ver-
braucher, Markt und Politik an der Zeppelin Universität Friedrichshafen
legt in Kapitel 4 ausführlich dar, wie Nudges im Bereich nachhaltiger Er-
nährung und auf dem Energiemarkt funktionieren können und schlägt an-

Vorwort der Herausgeber
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hand des Beispiels Baden-Württemberg Basisregeln für Deutschland vor,
die auf den „Bill of Rights for Nudging“2 basieren.

Insgesamt versammelt das vorliegende Buch die spannenden Beiträge,
die Autor*innen der unterschiedlichsten Disziplinen zum Thema „Kon-
sum und nachhaltige Entwicklung: Verbraucherpolitik neu denken“ er-
stellt und beim Pforzheimer Verbraucherforschungsforum 2018 vorgestellt
haben. Die Herausgeber wünschen Ihnen ein nachhaltiges Lesevergnügen!

Adrian Boos Hochschule Pforzheim
Tobias Brönneke  
Andrea Wechsler  
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